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Ausgangslage

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Status Quo vor 
der Pandemie

• Ausgeprägte Präsenzkultur in der Verwaltung

• Technische Ausstattung ist optimiert für die Arbeit im Büro 
(mobile Geräte nur für Führungskräfte oder Außendiensttätigkeiten)

• Telearbeit auf Antrag möglich, wenn besondere Gründe dies rechtfertigen (ca. 250 Telearbeitsplätze)

Digitalisierung

• Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie Digital MoveS

• durch mobiles Arbeiten sollen die Vorteile der Digitalisierung für die Mitarbeiter*innen 
greifbar werden

Arbeitgeber-
attraktivität

• Personalgewinnung von jungen, technikaffinen Mitarbeiter*innen erfordert neue 
Arbeitsformen

• Mobiles Arbeiten als Mittel zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität



2019

• Beauftragung 
Pilotprojekt 
mobiles Arbeiten 
zur Erprobung 
des mobilen 
Arbeitens in 5 
Pilotbereichen

• Im Herbst 2019 
fand hierzu ein 
Auftaktworkshop 
statt

2020

• Im März sollte der erste 
Bereich testweise mit 
dem mobilen Arbeiten 
beginnen – mit dem 1. 
Lockdown tritt die 
Interims-DV zum 
mobilen Arbeiten in Kraft

• Im Juli 2020 wurde 
eine Online-Befragung 
durchgeführt, um die 
Erfahrungen zum 
mobilen Arbeiten 
systematisch zu erheben

2021

• Vorbereitung einer 
dauerhaften DV 
zusammen mit dem 
GPR

2022

• Ablösung der 
Interims-DV durch 
eine dauerhafte 
DV für mobiles 
Arbeiten
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Entwicklung des Projekts „Mobiles Arbeiten“

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 
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Die Pandemie – Interimsvereinbarung zur Arbeit im Homeoffice

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Einrichtung 
von VPN

Gemeinderat 
bewilligt 
zusätzliche Gelder

Schutz der 
MA vor 

Ansteckung

Mobilisierung 
aller mobilen 

Geräte + 
Neu-

beschaffung

Neue Tools 
für Telkos und 

Video-
konferenzen

Infos im 
Intranet + 

Beratungs-
angebot für  

FK

Online-Befragung 
aller MA*innen zu 
Erfahrungen mit 
mobilem Arbeiten

Regelungen 
zum 

Datenschutz
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Erfahrungen mit mobilem Arbeiten im „Homeoffice“ 

- Online-Befragung aller Mitarbeiter*innen im Juli 2020 -

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt

Ja
51%

Nein 
45%

Ich habe bereits 
davor von zu Hause 

gearbeitet
4%

Haben Sie aufgrund der Coronakrise (teilweise) von zu Hause gearbeitet?

• Teilnahmequote: 57%

• Durchschnittsalter: 45,1 Jahre

• 82,3 % Mitarbeitende 

• 17,7% Führungskräfte
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Gründe, warum nicht mobil gearbeitet wurde:

41%

37%

25%

18%

14%

12%

4%

Mobiles Arbeiten war nicht möglich, da keine geeigneten
mobilen Geräte zu Verfügnung standen (z.B. Laptop)

Meine Aufgaben eignen sich generell nicht für mobiles
Arbeiten

Meine Aufgaben können noch nicht digital bearbeitet
werden

Mobiles Arbeiten wurde von meiner Führungskraft nicht
zugelassen

Mobiles Arbeiten war aus Datenschutzgründen nicht
möglich

Ich wollte nicht mobil arbeiten

Ich habe zuhause keinen oder einen zu langsamen
Internetanschluss

Ergebnisse der Online-Befragung 
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Gab es technische Probleme?

nie
35%

gelegentlich
55%

oft
8%

immer
2%

 54% der Befragten, die mobil gearbeitet haben, empfand die technische Ausstattung als passend 

 Die Technik hat überwiegend gut funktioniert. 90% der Befragten gaben an, dass sie nie oder nur 

gelegentlich technische Probleme hatten. Durch einen hohen Einsatz der Verantwortlichen für die 

IuK konnten auftretende Probleme verringert werden.

Ja
54%

Nein
46%

War die technische Ausstattung 

passend für mobiles Arbeiten?

Ergebnisse der Online-Befragung 
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Wie hat sich der Koordinationsaufwand gegenüber der bisherigen 

Arbeitsweise entwickelt?

Ergebnisse der Online-Befragung 

31%

48%

21%

Kein bzw. geringer Unterschied Koordinationsaufwand etwas höher Koordinationsaufwand deutlich höher

Keine 
Veränderung

17%

Geringe 
Veränderung 

56%

Starke 
Veränderung 

27%

Wie stark haben sich die Arbeitsprozesse durch das mobile Arbeiten 
verändert?



81,9%

79,3%

71,5%

59,8%

53,0%

13,6%

Fahrzeitersparnis

Mehr Flexibilität

Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Konzentriertes / strukturiertes Arbeiten

Höhere Arbeitszufriedenheit

Sonstiges und zwar
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Welche Vorteile bietet mobiles Arbeiten für Sie?

Ergebnisse der Online-Befragung 
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Welche Nachteile sehen Sie beim mobilen Arbeiten?

77,1%

49,7%

47,7%

26,3%

19,9%

10,5%

11,0%

Persönliche Kontakte fehlen

Eigene Arbeitsaufgaben noch nicht ausreichend
digitalisiert

Schlechterer Informationsfluss

Trennung zwischen Arbeit und Freizeit schwierig

Schlechtere Ergonomie

Zusätzliche Belastung durch mobile Arbeit und
familiäre Aufgaben

Sonstiges und zwar

Ergebnisse der Online-Befragung 
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Welche (zusätzlichen) Programme / Funktionen halten Sie für sinnvoll?

Ergebnisse der Online-Befragung 

67%

64%

57%

57%

56%

34%

8%

Telefonie-Client (telefonieren über den Laptop)

Tool für Video-Konferenzen

E-Akte

Einsatz einer Chatfunktion (z.B. Sametime)

Bildschirmansicht mit anderen teilen (Screen-Sharing)

Kollaborationssoftware, um gemeinsam an Aufgaben und Projekten
zu arbeiten

Sonstiges
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

In welchem Umfang wäre mobiles Arbeiten bei Ihrer Tätigkeit 

möglich / sinnvoll? (in Prozent der Arbeitszeit)

Ergebnisse der Online-Befragung 

40%

45%

60%

43%

Kein Home-Office während
Coronaphase

Home-Office während
Coronaphase

Home-Office schon vor
Coronaphase

Insgesamt

Angedacht war vor der Pandemie ein Umfang von 20-25%
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Welche Schulungen halten Sie für notwendig?

Ergebnisse der Online-Befragung 

Neue Angebote im städtischen Seminarprogramm für 

Mitarbeitende und Führungskräfte

76%

40%

39%

28%

6%

Umgang mit der eingesetzten Technik (VPN, Sametime, Telefonkonferenzen etc.)

Selbstorganisation und Zeitmanagement im Homeoffice

Führen auf Distanz

Fit am Homeoffice-Arbeitsplatz

Weitere
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

 Die hohe Beteiligung und die Ergebnisse der Online-Umfrage 

zeigten ein großes Interesse der Mitarbeitenden am Thema „mobiles 

Arbeiten“

 Mitarbeitende verbinden mit dieser Arbeitsform viele Vorteile

 die technische Ausstattung muss teilweise noch verbessert werden

 die weitere Digitalisierung von Arbeitsaufgaben ist eine 

Voraussetzung dafür, mobiles Arbeiten breiter nutzen zu können. 

 Führungskräfte müssen bei der Führung auf Distanz unterstützt 

werden

Fazit der Online- Befragung



Wesentliche Regelungen in der DV zum mobilen Arbeiten:

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 15

•Kein formaler Antrag, 
nur einmalige 

Erklärung

•Dokumentation im 
Kalender bzw. 

Teamübersicht

•Vereinbarung von 
Teamspielregeln

•Flexibilität bei 
besonderen 
dienstlichen/betrieb-
lichen Belangen

•auch Teilaufgaben

•mit und ohne 
technische 
Ausstattung

• Orientierung an 
individueller, 
regelmäßiger 
Arbeitszeit

•Kombination 
Telearbeit und 
mobiles Arbeiten 
möglich (dann max. 
60%)

Umfang 
max. 40%

Geeignete 
Aufgaben

Absprache 
mit der FK

Dienstliche 
Belange



4. Wo sind die Knackpunkte beim mobilen Arbeiten? 
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Arbeits-/ 
Gesundheitsschutz

• Geeignete 
technische 
Geräte 
(Gefährdungs
-beurteilung)

• Unterweisung 
für mobiles 
Arbeiten

• Höhere 
Selbst-
verantwort-
ung der 
MA*innen

Datenschutz

• Definition 
verschiedener 
Schutzstufen 
mit 
Auswirkungen 
für mobiles 
Arbeiten

• Erstellung von 
Sicherheits-
konzepten bei 
Daten mit hoher 
Schutzstufe

IT-Sicherheit

• Umfangreiche 
Unterwei-
sungs-
unterlagen

• Erhöhung der 
Sensibilität der 
MA*innen für 
Fragen der IT-
Sicherheit

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 



Pflicht zu Unterweisungen bei mobilem Arbeiten

Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 17

1. Schritt
Lesen Sie bitte die 

Dienstvereinbarung in Ruhe 

durch

2. Schritt
Unterweisungsunterlage

Teil 1 

– Allgemeines –

Unterweisungsunterlage

Teil 2

– Arbeitsschutz –

3. Schritt

Unterweisungsunterlage

Teil 3

– Informationssicherheit –

4. Schritt

„Erklärung zum mobilen 

Arbeiten“ unterschreiben

(Bestätigung, dass man am 

mobilen Arbeiten teilnehmen 

will und alle Unterweisungs-

unterlagen selbstständig 

durchgearbeitet hat).

5. Schritt
Datenschutz IT-Sicherheit
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Effekte durch die Pandemie:

Es gibt 
kein 

Zurück!

Mobiles Arbeiten wird als 
weitere Arbeitsform in der 
Verwaltung etabliert. 

Mobile 
Geräte 

sind heute 
der 

Standard!

Die Pandemie führt zu 
einer Umstellung der 

bisherigen 
Beschaffungspolitik.

Zwang zur 
Nutzung neuer 

Tools…

Positive 
Erfahrungen 
mit mobilem 
Arbeiten…

…überzeugen auch 
anfangs (sehr) skeptische 
Führungskräfte

Zusätzlich: 

Ausbau 

der 

Telearbeit

Mobiles 

Arbeiten 

fördert das 

Interesse an 

der Digi-

talisierung…

…  und führt zu 

neuen Abläufen
und Prozessen 

Zusätzlich: 

Ausbau der 

Telearbeit

… führt zu einer 

raschen Einführung 

und stadtweiten 

Verwendung.
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Landeshauptstadt Stuttgart – Haupt- und Personalamt 

Die Pandemie: 

- Der Katalysator für die dauerhafte Einführung 

von mobilem Arbeiten -

Mobiles Arbeiten: 

Der Motor für die Digitalisierung!
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Landeshauptstadt Stuttgart – 10-3 Abteilung Organisation und Personalentwicklung

Vielen Dank!

Haben Sie 

Fragen?


